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Mein Trainingsplan zur Pirouette in Freiheit

Schritt für Schritt von der Hinterhandwendung bis zur freien Pirouette –

strukturiert, pferdegerecht und zum Ausdrucken

Für wen ist dieser Plan?

Dieser Plan ist für Pferdemenschen, die die Pirouette am Boden und in Freiheit systematisch

und pferdegerecht aufbauen möchten. Er richtet sich an Reiter und Bodenarbeiter, die über

erste Grundlagen in der Kommunikation mit ihrem Pferd verfügen und nun eine der

anspruchsvollsten Lektionen der klassischen Arbeit erarbeiten wollen.

Was löst dieser Plan für Sie?

Die Pirouette in Freiheit scheitert selten am guten Willen – sie scheitert an fehlendem Aufbau.

Wer zu früh zu viel verlangt, erzeugt Frust bei Pferd und Mensch. Dieser Plan gibt Ihnen eine

klare Reihenfolge, messbare Zwischenziele und Lösungen für die häufigsten Probleme, damit

Sie erkennen, wo Sie stehen und wann der nächste Schritt sinnvoll ist.

Wie verwenden Sie ihn?

Arbeiten Sie die Phasen der Reihe nach durch. Haken Sie jeden Punkt erst ab, wenn Ihr Pferd

ihn sicher und entspannt beherrscht. Nutzen Sie die Notizfelder, um Muster zu erkennen.

Drucken Sie den Plan aus oder speichern Sie ihn auf Ihrem Tablet für den Stall.

Warum dieser Plan mehr ist als ein Zirkustrick-Rezept:

Die Pirouette in Freiheit ist der ultimative Test für Versammlung (das Pferd verlagert Gewicht

auf die Hinterhand und trägt sich selbst) und Balance – ganz ohne Zügel, Strick oder

Reitergewicht. Sie zeigt, ob Ihr Pferd Sie wirklich versteht, ob es die nötige Kraft und

Koordination entwickelt hat und ob Ihre gemeinsame Kommunikation auf Körpersprache

allein funktioniert. Genau das macht sie zur Königsdisziplin der Bodenarbeit mit barocken

und spanischen Pferden.



Abschnitt 1: Quick Check – Die 3 Voraussetzungen, ohne die es

nicht geht

Bevor Sie mit dem eigentlichen Trainingsplan beginnen, prüfen Sie diese drei Grundlagen.

Ohne sie wird jeder weitere Schritt frustrierend – für Sie und für Ihr Pferd.

Nr. Voraussetzung Prüfung ✓

1
Respekt und

Aufmerksamkeit

Mein Pferd kann ruhig neben mir stehen und reagiert

auf meine Körpersprache (Anhalten, Losgehen), ohne

zu drängeln oder abzuwandern.

☐

2
Weichen auf

Druck

Mein Pferd weicht auf leichten, punktuellen Druck (z.

B. mit dem Finger oder dem Gertenende) an Schulter

und Flanke seitwärts aus – ohne Ausweichen nach

vorn oder hinten.

☐

3 Führen in Stellung

Ich kann mein Pferd am Halfter führen und dabei

seinen Kopf leicht nach innen stellen (Stellung =

minimale seitliche Kopfneigung in

Bewegungsrichtung), ohne dass es den Takt verliert

oder gegen die Hand drückt.

☐

Ergebnis-Check:

Alle drei Punkte abgehakt → Weiter zu Phase 1.

Ein oder mehr Punkte offen → Arbeiten Sie gezielt an der fehlenden Grundlage. Diese Basis

ist keine Zeitverschwendung, sondern die Versicherung gegen spätere Sackgassen.



Abschnitt 2: Trainingsphase 1 – Die Hinterhand kontrollieren

Ziel dieser Phase: Ihr Pferd lernt, seine Hinterhand (die beiden Hinterbeine als Einheit)

unabhängig von der Vorhand (den beiden Vorderbeinen) zu bewegen. Das ist die Keimzelle

jeder Pirouette.

Warum das wichtig ist: Bei der Pirouette dreht sich das Pferd um sein inneres Hinterbein.

Dafür muss es die Hinterhand gezielt versetzen können, während die Vorhand weitgehend an

einem Punkt bleibt. Ohne diese Trennung gibt es keine Pirouette – nur ein Pferd, das sich im

Kreis dreht.

Aufgaben – Rechte Seite

☐  Pferd weicht mit der Hinterhand einen einzelnen Schritt zur Seite, wenn ich ein Signal

an der rechten Flanke gebe.

☐  Pferd kann mehrere flüssige Schritte mit der Hinterhand um die Vorhand machen

(Hinterhandwendung nach links, Hinterhand bewegt sich nach rechts vom Pferd aus

gesehen).

☐  Die Vorhand bleibt dabei möglichst ruhig an einem Ort – das innere Vorderbein tritt

nahezu auf der Stelle.

Aufgaben – Linke Seite

☐  Pferd weicht mit der Hinterhand einen einzelnen Schritt zur Seite, wenn ich ein Signal

an der linken Flanke gebe.

☐  Pferd kann mehrere flüssige Schritte mit der Hinterhand um die Vorhand machen

(Hinterhandwendung nach rechts, Hinterhand bewegt sich nach links vom Pferd aus

gesehen).

☐  Die Vorhand bleibt dabei möglichst ruhig an einem Ort.

Qualitäts-Check

☐  Das Pferd kreuzt die Hinterbeine (das äußere Hinterbein tritt vor oder über das innere)

– es schleift nicht einfach seitwärts.

☐  Die Bewegung geschieht ohne Druck nach vorn oder Ausweichen nach hinten.



Meine Beobachtungen (z. B. auf welcher Seite fällt es schwerer? Weicht das Pferd mit der

Schulter aus?):

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

Typische Falle: Das Pferd dreht sich als Ganzes im Kreis, anstatt die Hinterhand um die

Vorhand zu bewegen. Lösung: Positionieren Sie sich so, dass Ihre Hand oder Gerte die

Schulter leicht blockiert, während Sie das Signal an der Flanke geben. Fordern Sie nur

einen einzigen Schritt und belohnen Sie sofort. Weniger ist hier mehr.

Ergebnis dieser Phase: Ihr Pferd versteht das grundlegende Konzept der

Hinterhandwendung (das Pferd dreht sich um die Vorhand, indem die Hinterhand seitwärts

tritt) und führt sie auf beiden Seiten flüssig und ohne Widerstand aus.



Trainingsplan jetzt herunterladen

Abschnitt 3: Trainingsphase 2 – Das Travers vorbereiten

Ziel dieser Phase: Die isolierte Seitwärtsbewegung der Hinterhand wird jetzt mit

Vorwärtsbewegung und Biegung (gleichmäßige seitliche Krümmung des Pferdekörpers)

verbunden. Das ist die direkte Vorstufe zur Pirouette.

Warum das wichtig ist: Im Travers (Kruppe herein – eine seitwärts-vorwärts gerichtete

Bewegung, bei der die Hinterhand nach innen versetzt wird) lernt das Pferd, sein inneres

Hinterbein vermehrt zu beugen und Gewicht aufzunehmen. Genau diese Hankenbeugung

(das verstärkte Beugen der Gelenke in der Hinterhand – Hüfte, Knie, Sprunggelenk) ist die

biomechanische Grundlage der Pirouette.

Aufgaben

☐  Ich kann mein Pferd auf einem Zirkel (großer Kreis, typischerweise ca. 10–15 m

Durchmesser bei der Bodenarbeit) führen und dabei eine gleichmäßige Biegung nach

innen halten.

☐  Ich kann aus dem Zirkel heraus die Hinterhand meines Pferdes mit einem äußeren

Signal (z. B. Gerte zeigt Richtung Hüfte) einen einzelnen Schritt nach innen verschieben.

☐  Mein Pferd kann 3–4 aufeinanderfolgende Tritte im Travers auf dem Zirkel gehen

(rechts herum, Hinterhand nach innen).

☐  Mein Pferd kann 3–4 aufeinanderfolgende Tritte im Travers auf dem Zirkel gehen (links

herum, Hinterhand nach innen).

☐  Der Takt (der gleichmäßige Rhythmus der Schrittfolge) bleibt dabei erhalten und die

Bewegung ist flüssig.

☐  Das Pferd fällt nicht auf die innere Schulter (lehnt sich nicht mit dem Gewicht nach

innen).

Meine Beobachtungen (z. B. verliert mein Pferd die Biegung? Wird es schneller oder

langsamer?):

______________________________________________________________________
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______________________________________________________________________

Typische Falle: Das Pferd biegt den Hals übermäßig nach innen, aber der Körper bleibt

gerade – es entsteht keine echte Biegung, sondern nur eine Knickung im Hals. Lösung:

Weniger Stellung im Hals verlangen und dafür mehr auf das Weichen der Hinterhand

achten. Die Biegung kommt vom Körper, nicht vom Hals.

Ergebnis dieser Phase: Ihr Pferd versteht den Zusammenhang zwischen Biegung, Seitwärts

und Vorwärts. Die Hinterhand wird aktiver und trägt mehr Last – die gymnastizierende

Wirkung (die gezielte Kräftigung und Geschmeidigmachung des Pferdes durch

systematische Übungen) setzt ein.



Entscheidungs-Support: Bin ich bereit für die Pirouette?

Gehen Sie erst zum nächsten Schritt über, wenn Sie alle folgenden Fragen ehrlich mit "Ja"

beantworten können. Überspringen kostet mehr Zeit, als Geduld spart.

Frage Ja Nein

Führt mein Pferd die Travers-Tritte willig und ohne Zögern aus? ☐ ☐

Kann ich die Seitwärtsbewegung mit minimalen Hilfen (kleine Geste, kein

Druck) auslösen?
☐ ☐

Bleibt mein Pferd dabei mental entspannt – kein Schweifschlagen, kein

Ohrenanlegen, kein Knirschen?
☐ ☐

Funktioniert das Travers auf beiden Seiten annähernd gleich gut? ☐ ☐

Kann ich jederzeit flüssig aus dem Travers in eine gerade Linie wechseln? ☐ ☐

Auswertung:

5× Ja: Sie können Phase 3 beginnen.

3–4× Ja: Arbeiten Sie gezielt an den schwachen Punkten. Geben Sie sich noch einige

Trainingseinheiten in Phase 2.

Weniger als 3× Ja: Bleiben Sie in Phase 2. Die Qualität des Travers bestimmt die Qualität

der späteren Pirouette. Jede Einheit, die Sie hier investieren, zahlt sich doppelt aus.



Abschnitt 4: Trainingsphase 3 – Die Pirouette aufbauen

Ziel dieser Phase: Aus dem fließenden Travers auf dem Zirkel wird schrittweise der Zirkel

verkleinert, bis das Pferd sich um sein inneres Hinterbein dreht.

Wichtig vorab: Die Pirouette ist eine Kraftübung. Rechnen Sie damit, dass Ihr Pferd zu Beginn

nur einen halben oder einen ganzen Schritt in Pirouetten-Qualität schafft. Das ist völlig

normal und kein Versagen. Muskelaufbau und Koordination brauchen Zeit – je nach Pferd,

Trainingsstand und körperlicher Konstitution Wochen bis Monate.

Aufgaben

☐  Ich kann den Travers-Zirkel schrittweise verkleinern, ohne dass das Pferd den Takt

oder die Biegung verliert.

☐  Mein Pferd zeigt auf dem verkleinerten Zirkel eine deutlich erhöhte Aktivität des

inneren Hinterbeins (es tritt höher, beugt mehr, trägt mehr Gewicht).

☐  Ich kann einen einzelnen Pirouetten-Schritt (das innere Hinterbein bleibt nahezu an

einem Punkt, die Vorhand bewegt sich darum herum) auslösen und sofort belohnen.

☐  Mein Pferd kann 2–3 Pirouetten-Schritte hintereinander ausführen (rechts).

☐  Mein Pferd kann 2–3 Pirouetten-Schritte hintereinander ausführen (links).

☐  Nach der Pirouette kann ich flüssig in eine Vorwärtsbewegung übergehen – kein

Stocken, kein "Festkleben".

Qualitäts-Check

☐  Das innere Hinterbein tritt im Takt und bleibt aktiv – es "klebt" nicht am Boden fest.

☐  Die Biegung bleibt während der Drehung erhalten.

☐  Das Pferd zeigt keine Anzeichen von Überforderung (Schweifschlagen,

Zähneknirschen, Ohrenanlegen, Weglaufen).

Meine Beobachtungen (z. B. wie viele Schritte gelingen flüssig? Wo stockt es?):

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________



Ein typisches Szenario aus der Praxis

Was passiert, wenn mein Pferd im Ansatz zur Pirouette mit dem inneren Hinterbein "kleben"

bleibt und nicht mehr vorwärts-seitwärts tritt?

Das bedeutet: Das Pferd hat die Lastaufnahme (das Tragen von Gewicht auf der Hinterhand)

noch nicht vollständig verstanden oder ihm fehlt die Kraft dafür. Die Übung ist in diesem

Moment zu schwer.

Ihre Reaktion:

1. Brechen Sie die Übung sofort freundlich ab. Kein Schimpfen, kein Nachdrücken.

2. Gehen Sie ein paar Schritte geradeaus vorwärts, damit das Pferd sich lösen kann.

3. Starten Sie dann erneut mit einem flüssigeren, vorwärts-denkenden Travers auf einer

deutlich größeren Linie.

4. Fordern Sie nur einen einzigen, ersten Schritt der Pirouette.

5. Loben Sie diesen einen Schritt überschwänglich – Stimme, Pause, Leckerli, was auch

immer Ihr Pferd motiviert.

6. Beenden Sie die Einheit positiv, auch wenn es "nur" ein Schritt war.

Was die meisten unterschätzen: Die Pirouette verlangt vom Pferd enorme Kraft in den

Hankengelenken. Ein Pferd, das "kleben bleibt", ist nicht stur – es ist an seiner

aktuellen Leistungsgrenze. Kurze Einheiten (ca. 5–10 Minuten für die Pirouettenarbeit,

eingebettet in eine längere, abwechslungsreiche Trainingseinheit) mit viel Lob bringen

mehr als lange Wiederholungen.



Abschnitt 5: Der Übergang zur Freiarbeit

Ziel: Die gleiche Übung ohne Halfter und Strick – nur über Ihre Körpersprache und die

Energie Ihrer Position.

Voraussetzung: Die Pirouette am Halfter oder Kappzaum (ein Ausbildungshilfsmittel, das auf

der Nase wirkt und dem Pferd die Stellung erleichtert) gelingt sicher auf beiden Seiten, mit

mindestens einer halben Drehung in guter Qualität.

Aufgaben

☐  Ich habe die Pirouette am Strick so weit verfeinert, dass ich den Strick kaum noch

nutze – er hängt durch.

☐  Ich kann die Seitwärts-Hilfe rein über Körperposition (mein Körper zeigt Richtung

Hüfte des Pferdes) und Geste (Gerte oder Hand) geben.

☐  Mein Pferd reagiert auf meine Gewichtsverlagerung und Blickrichtung.

☐  Ich traue mich, den Strick fallen zu lassen oder das Halfter abzunehmen.

☐  Mein Pferd bietet in der Freiarbeit mindestens 1–2 Pirouetten-Schritte an, ohne

wegzulaufen oder den Kontakt zu verlieren.

☐  Die Pirouette in Freiheit gelingt auf beiden Seiten mit erkennbarer Qualität (Biegung,

Takt, inneres Hinterbein als Drehpunkt).

Meine Beobachtungen (z. B. wo bricht die Kommunikation ab? Geht mein Pferd weg oder

kommt es zu nah?):

______________________________________________________________________

______________________________________________________________________

Typische Falle: Beim Abnehmen des Halfters geht das Pferd einfach weg. Lösung:

Nicht das Pferd "einfangen" und zurückbringen. Bleiben Sie ruhig stehen, bieten Sie

eine neutrale Position an. Wenn das Pferd zurückkommt, beginnen Sie mit etwas, das

es gut kann und gern tut. Das Weggehen bedeutet meist: Der Mensch hat mehr



verlangt, als die Beziehung in diesem Moment trägt. Bauen Sie Vertrauen und Klarheit

auf, bevor Sie die Pirouette in Freiheit erneut versuchen.



Warum das alles für die Gesundheit und Ausbildung Ihres Pferdes

zählt

Die Pirouette in Freiheit ist weit mehr als eine beeindruckende Lektion. Sie ist ein

zuverlässiger Gradmesser für drei Dinge gleichzeitig: die körperliche Kraft und Balance Ihres

Pferdes (Hankenbeugung, Tragkraft der Hinterhand), die Qualität Ihrer gemeinsamen

Kommunikation (funktioniert sie auch ohne physische Verbindung?) und die

gymnastizierende Wirkung Ihrer gesamten bisherigen Ausbildung. Wer diesen Weg geht,

investiert nicht in einen Trick, sondern in ein gesünderes, stärkeres und zufriedeneres Pferd

– und in eine Partnerschaft, die auf Verstehen statt auf Kontrolle basiert.



Zusammenfassung und nächste Schritte

Was Sie mit diesem Plan erreicht haben

Sie haben einen strukturierten Weg von der einfachsten Vorübung bis zur Pirouette in

Freiheit. Jede Phase baut logisch auf der vorherigen auf. Ihre Notizen und Checklisten zeigen

Ihnen jederzeit, wo Sie stehen und was der nächste sinnvolle Schritt ist.

Ihr nächster Schritt jetzt

Beginnen Sie mit dem Quick Check in Abschnitt 1. Arbeiten Sie in kurzen, positiven Einheiten

von ca. 5–10 Minuten gezielter Pirouettenarbeit pro Trainingstag. Qualität vor Quantität,

immer.

Weiterführende Ressourcen

Mehr Anleitungen und Hintergrundwissen zur Bodenarbeit mit spanischen und barocken

Pferden finden Sie direkt auf dem Portal:

Holen Sie sich professionelle Unterstützung vor Ort:

Wenn Sie bei einer Phase nicht weiterkommen oder unsicher sind, ob Ihr Pferd körperlich

bereit ist, ziehen Sie einen erfahrenen Ausbilder für klassische oder barocke Reitkunst hinzu.

Eine einzelne Trainerstunde am richtigen Punkt kann Wochen des Ausprobierens ersetzen.

Drucken und Aufhängen

Drucken Sie diesen Plan aus und hängen Sie ihn in Ihren Stall, in die Sattelkammer oder

nehmen Sie ihn als Tablet-Datei mit in die Halle. So behalten Sie Ihre Ziele und Fortschritte

immer im Blick.



Das-Spanische-Pferd.de – Portal für spanische & barocke Pferde

Information, Inspiration, Orientierung.

Konzept und AI Visibility Architecture: JvGLabs

AI visibility architecture
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